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Das denkmalgeschützte Gartenbad von Dolf Schnebli verleiht 
der Anlage einen unverwechselbaren Charakter: markante 
Pilzstützen aus Sichtbeton, die skulpturale Ausbildung der 
Beckenränder sowie der stattliche Baumbestand und mar-
kante Geländeaufschüttungen prägen die Anlage. Im Zuge 
der Sanierung wurde das Freibad partiell auf neue Bedürf-
nisse ausgerichtet. Befreit von störenden und nachträglichen 
Anbauten gewann die Anlage seine ursprünglichen Quali-
täten wieder und gliedert sich zusammen mit den verschie-
denen neuen Sportfeldern in das übergeordnete städtebau-
liche Konzept des ganzjährig nutzbaren Sportparks ein.

Das neue Konzept sieht eine zentrale Erschliessung vor. Der 
neue Haupteingang mit dahinterliegender Eishalle bündelt 
die gesamte Infrastruktur für die Aktivitäten, die nun in eine 
zusammenhängende Parkanlage eingebettet sind. 

Der Neubau der Eishalle akzentuiert den neuen Haupteingang 
zum Sportpark. Das Eisfeld wird von einem eingeschossigen 
Mantelbau umschlossen, in dem sämtliche Technik- und Sa-
nitärräume untergebracht sind und der die zentrale Infra-
struktur mit Garderoben und Gastronomie für die Nutzer 
sämtlicher Sportanlagen bietet.
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Der Sportpark Bünzmatt ist eine zusammenhängende, ganz-
jährig zugängliche Freizeitanlage. Innerhalb einer weitläufi-
gen Parkanlage werden eine neue Eisbahn, ein bestehendes 
Gartenbad, sowie weitere vielseitige Sport- und Freizeitan-
gebote - bestehend aus Skatepark, Minigolf, Pétanque, Be-
achsport und Verkehrsgarten - zusammengefasst.

Die Räume sind direkt vom Eisfeldumlauf und von Aussen er-
schlossen, wodurch Korridore gänzlich entfallen. Um einen 
kompakten Dämmperimeter zu erhalten, sind alle beheizten 
Räume in den südlichen und westlichen Gebäudeseiten un-
tergebracht. Gleichzeitig sind die Technik- und Betriebsräu-
me in den andern beiden rückwärtigen Gebäudeseiten un-
tergebracht, was zu einer betrieblich idealen Entflechtung 
von Publikum und Betrieb führt. 

Die Gastroerweiterung im Obergeschoss setzt auf der Ter-
rasse einen Akzent und ermöglicht eine attraktive Bewirt-
schaftung des Gastraums OG für den Spiel- und Eventbetrieb, 
für Vereinstreffen und als Erweiterung des Gastraumes EG 
im Restaurantbetrieb. 
In der dem Schwimmbad zugewandten Gebäudeseite wer-
den konsequent alle Räume untergebracht, die sowohl vom 
Publikum der Eisbahn als auch des Schwimmbades und der 
Nebensportanlagen genutzt werden. Dadurch können die 
Synergien zwischen den Anlageteilen maximal ausgenutzt 
werden. Dank eines dynamischen Gastronomiekonzepts 
können die Gäste im Winter wie im Sommer und bei unter-
schiedlicher Auslastung der Anlage optimal und mit hoher 
Qualität bewirtet werden.

Das überdachte Eisfeld (29 m x 60 m, Normfeld für Erstli-
ga-Spiele) ist 4-seitig eingeschossig umbaut. Die Flächen 
über der eingeschossigen Mantelnutzung, auf die ein impo-
santes Dach gesetzt ist, sind als Galerie begehbar und dienen 
in der Wintersaison als Zuschauerbühne. Ganzjährig können 
sie als Restaurant - und Aussichtsterrasse genutzt werden.


